
scheidung spiegelt die aktuellen
Marktbedingungen in Europa wi-
der, darunter einen erheblichen An-
stieg der Projektkosten infolge der
Inflation, Überkapazitäten bei ver-
arbeiteten Kartoffelprodukten so-
wie eine schwächere Nachfrage in
wichtigen Märkten.“ Mit anderen
Worten: Aktuell besteht kein Bedarf
für eine weitere Fabrik zur Herstel-
lung von Kartoffel-Tiefkühlproduk-
ten – weder in Mehrum noch an-
derswo in Europa.

Das Pommesfabrik-Projekt in
Mehrum war einer der größten wirt-
schaftlichen Hoffnungsträger im
Umkreis von Hildesheim. Bis zu
einer Milliarde Euro wollten die Ka-
nadier den ursprünglichen Plänen
zufolge nach und nach investieren.
Rund 600 Arbeitsplätze sollten auf
dem Areal am Mittellandkanal ent-
stehen. Landwirte aus einem weiten
Umkreis – und damit auch viele
Bauern aus dem Landkreis Hildes-
heim – sollten mit McCain einen
langfristigen Abnehmer für Kartof-
feln von ihren Feldern bekommen.

Zugleich bemühten sich die Ver-
antwortlichen vor allem von der Ge-
meinde Hohenhameln sowie von
Stadt und Landkreis Peine und vom
Land Niedersachsen, Lösungen für
die vor allem von Anwohnern in Hä-
melerwald befürchtete zusätzliche
Verkehrsbelastung durch Kartoffel-
transporte zu finden. Unter ande-
rem nahm der heutige Ministerprä-
sident Olaf Lies (SPD) noch als Wirt-
schaftsminister an einem Ortster-
min zu dem Thema teil.

NochvorguteinemMonatschien
der Bau der Pommesfabrik ein gutes
Stück nähergerückt zu sein. Da ver-
kündete der Peiner Bundestagsab-
geordnete und frühere Bundes-
arbeitsminister Hubertus Heil (SPD)
stolz, dass der Bund ein Teilprojekt
des geplanten Fabrikbaus mit 7,5
Millionen Euro aus dem Umweltin-
novationsprogramm des Bundes-
umweltministeriums bezuschussen
werde.

Nach Informationen der Redak-
tion hat der vorläufige Rückzug von
McCain indes nichts mit eventuel-

Produktion für den 31. Januar 2027
angekündigt.„AlsZulieferer fürBo-
hai, der in Harzgerode auf demsel-
ben Gelände angesiedelt ist, be-
stehen über dieses Datum hinaus
keine Aufträge mehr für Schlote“,
heißt es in einer mit Schlote-Verwal-
ter Manuel Sack abgestimmten

Pressemitteilung Spiekermanns.
Das Bemühen um die Rettung

von Bohai war in Sachsen-Anhalt
Chefsache gewesen. Eine Arbeits-
gruppe mit Ministerpräsident Sven
Schulze (CDU), einem Vertreter des
Vorstandes von VW, dem Landrat
des Landkreises Harz sowie Insol-

Die Schlote-Zentrale in Harsum hat immer weniger Betriebe unter ihren Fittichen.
Foto: ClemenS HeiDriCH

len Problemen mit der deutschen
Bürokratie oder den oft kritisierten
langwierigen Genehmigungsver-
fahren in Deutschland zu tun. Dem-
nach fühle sich der Konzern von der
Gemeinde Hohenhameln, Stadt
und Kreis Peine sowie dem Land
Niedersachsen sehr unterstützt.

Es scheint auch nicht ausge-
schlossen, dass McCain bei Meh-
rum doch noch etwas baut – zumal
dem Konzern das Gelände jetzt
trotzdem gehört. „Auch wenn das
derzeitige Projekt nicht weiterver-
folgt wird, betrachtet McCain
Deutschland weiterhin als einen
wichtigen Markt für die Kartoffel-
verarbeitung und wird in den kom-
menden Monaten ein mögliches al-
ternatives Investment prüfen“,
heißt es weiter. Dazu werde das
Unternehmen „den Vertreterinnen
und Vertretern aus Politik und Ver-
waltung auf lokaler, regionaler und
Bundesebene für ihre Unterstüt-
zung von Beginn an danken“ und
freue sich darauf, „den konstrukti-
ven Dialog fortzusetzen“.

venzverwalter Spiekermann be-
mühte sich um eine Lösung. „Bis zu-
letzt gab es einen Interessenten mit
Sanierungserfahrung in der Auto-
mobilindustrie“, berichtet Spieker-
mann. „Trotz intensiver Verhand-
lungen konnte jedoch keine wirt-
schaftlich tragfähige Gesamtlösung
für die Beteiligten erreicht werden.“
Schon zuvor konnte der Betrieb nur
aufrechterhalten werden, weil
wichtige Großkunden, die zunächst
auf Bauteile aus Harzgerode ange-
wiesen waren, die Produktion dort
mit Millionenzahlungen sicherten.

Mit Schlote Technology in Har-
sum, Schlote Saar in Saarbrücken
sowie dem Schlote-Werk in Bran-
denburg hatten im Zuge der Insol-
venz der Harsumer Firmengruppe
bereits zuvor drei Werke den Be-
trieb eingestellt. Weiter im Betrieb –
und nicht im Insolvenzverfahren –
sind die beiden Schlote-Werke in
China und Tschechien. Für sie sucht
Insolvenzverwalter Sack weiterhin
Investoren. Einnahmen aus dem
Verkauf könnten dazu beitragen,
denGläubigernderSchloteHolding
zumindest einen Teil ihrer Außen-
stände zu erstatten.

Sperrung
bei Ahstedt
dauert länger

Arbeiten an der
Brücke verzögern sich

Ahstedt. Geplant war, dass die
Bruchgrabenbrücke, die Ahstedt
und Garmissen verbindet, ab
Freitag wieder für den Verkehr
frei ist.DochdieBauarbeitenver-
zögern sich, wie die Niedersäch-
sische Landesbehörde für Stra-
ßenbau und Verkehr jetzt mit-
teilt.

Im Rahmen der Arbeiten an
der Bruchgrabenbrücke im Zuge
der K 208 zwischen Ahstedt und
Garmissen in der Gemeinde
Schellerten habe sich laut Lan-
desbehörde gezeigt, dass für
eine dauerhafte und verkehrssi-
chere Instandsetzung weitere
Arbeiten erforderlich sind. Da-
durch verlängert sich die Bau-
zeit.

Die Vollsperrung der K 208
zwischen Ahstedt und Garmis-
sen bleibt daher voraussichtlich
bis Ende Oktober bestehen.

Die Verkehrsteilnehmerinnen
und Verkehrsteilnehmer werden
weiterhin über die Umleitungs-
strecken der K 208 von Ahstedt
zurB1nachSchellertenundüber
die K 209 von Garmissen zur B 1
bei Garbolzum geführt. Die Lan-
desbehörde schließt nicht aus,
dass es zu weiteren Verzögerun-
gen kommen kann.

Die Arbeiten an der Brücke in Ah-
stedt dauern länger als ursprüng-
lich angedacht.
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Von Andrea Hempen

McCain sagt Bau
der Pommesfabrik ab

Der kanadische Konzern will das Großprojekt bei Mehrum vorerst nicht weiter
verfolgen und nennt wirtschaftliche Gründe – hält sich aber eine Hintertür offen.

Mehrum. Der kanadische McCain-
Konzern hat seine Pläne für den Bau
einer großen Fabrik für Kartoffel-
Tiefkühlprodukte auf dem Gelände
des ehemaligen Kohlehafens des
Kraftwerks Mehrum aufgegeben.
Das geht aus einer Pressemitteilung
hervor, die das Unternehmen am
Dienstagnachmittag veröffentlich-
te. McCain führte wirtschaftliche
Gründe und veränderte Rahmenbe-
dingungen für seine Entscheidung
an. Offenbar ist das Unternehmen
zu dem Schluss gekommen, das
Vorhaben, dessen Planung vor zwei
Jahren begonnen hatte, rechne sich
nicht mehr.

„Nach einer umfassenden Über-
prüfung der Wettbewerbsfähigkeit
und wirtschaftlichen Tragfähigkeit
des Projekts hat das Unternehmen
entschieden, die geplante Investi-
tion in ihrer derzeitigen Form zum
aktuellen Zeitpunkt nicht weiterzu-
verfolgen“, erklärte ein McCain-
Sprecher am Dienstag. „Diese Ent-

Von tarek Abu Ajamieh

Schlote-Werke im Harz schließen
Weil der entscheidende Großkunde seinerseits im Zuge einer Insolvenz den Betrieb einstellt, stehen auch

Schlote-Standorte in Harzgerode und Wernigerode endgültig vor dem Aus. Nun steht der Termin fest.

Harsum. Die letzten beiden deut-
schen Werke des Harsumer Auto-
mobilzulieferers Schlote stehen vor
der Schließung. Die Schlote Harz-
gerode GmbH und die Getriebe-
und Antriebstechnik Wernigerode
GmbH beenden ihre Produktion
zum 31. Januar nächsten Jahres.
Darüber hat Insolvenzverwalter
Manuel Sack, der sowohl die Dach-
gesellschaft Schlote Holding als
auch die lokalen Tochtergesell-
schaften führt, die Betroffenen, ins-
gesamt rund 180 Beschäftigte, jetzt
informiert. Für sie laufen nun Ver-
handlungen mit den Betriebsräten
zum Interessenausgleich und zu
einem Sozialplan.

Das Aus für die Werke in Harzge-
rode und Wernigerode hatte sich im
Frühjahr bereits angebahnt. Zum
endgültigen Sargnagel wurde das
nun beschlossene Aus für den wich-
tigsten Kunden, die Bohai Automo-
tive GmbH in Harzgerode. Die ist
ebenfalls im Insolvenzverfahren –
und Verwalter Olaf Spiekermann
hat jetzt alle Rettungsversuche für
gescheitert erklärt und das Ende der

Von tarek Abu Ajamieh

DerWeg zu einer pommesfabrik auf demGelände des ehemaligen Kohlehafensmehrum ist erst einmal verschlossen. Foto: CHriS GoSSmAnn

In Kürze

■ Offene Stadtführung in Bad
Salzdetfurth
Wann: Samstag, 3. oktober, 14 Uhr
Wo: treffpunkt am Bergbau- und
Salzmuseum, Salinenstraße 19
Info:Dasmotto lautet „Sole und
Salz – Gott erhalt’s“. eine Anmel-
dung ist nicht notwendig. Die teil-
nahme kostet 5 euro pro person,
Kinder bis 14 Jahre nehmen in Be-
gleitung eines erwachsenen kos-
tenlos teil.

Viele Infos
rund um
E-Autos

Veranstaltung am
Montag im Kreishaus

Kreis Hildesheim. Die Klima-
schutzagentur des Landkreises
Hildesheim lädt alle Interessier-
ten für den kommenden Montag,
5. Oktober, zu einer öffentlichen
Informationsveranstaltung rund
um das Thema Elektromobilität
ein. Sie findet von 18 bis 20 Uhr
im großen Sitzungssaal des
Kreishauses statt (Eingang B),
der Eintritt ist frei.

Im Mittelpunkt stehen unter
anderem die folgenden Fragen:
Welche Möglichkeiten bieten
Elektrofahrzeuge aktuell? Wo
liegen die Herausforderungen?
Und wie praxistauglich ist Elekt-
romobilität tatsächlich? Sind die
aktuellen hohen Benzinpreise
das entscheidende Argument für
einen Wechsel?

Es geht um den Weg eines fa-
miliengeführten, international
tätigen Logistikunternehmens
zu einer kohlendioxidfreien Lo-
gistik ebenso wie um persönliche
Erfahrungen von Privatleuten
mit Elektrofahrzeugen. Zwecks
besserer Planung bittet die
Agentur um Anmeldung unter
termine@klimaschutzagentur-
hildesheim.de. tw

In Kürze

■ Schulausschuss
Wann:Donnerstag, 8. oktober,
17.30 Uhr
Wo:Dorfgemeinschaftshaus Brüg-
gen
Info:Die Samtgemeinde leine-
bergland berät in einer öffentlichen
Sitzung über die Veränderung der
Schulbezirke in der Samtgemeinde
leinebergland.

Folie hält
Transporter
zusammen

Polizei zieht Fahrzeug
aus dem Verkehr

Holle.DiePolizeihataufderAuto-
bahn 7 bei Holle am Dienstag
einen Kleintransporter mit
schwerwiegenden Mängeln aus
dem Verkehr gezogen. So waren
scharfkantige Karosserieteile
nach einem Unfallschaden im
Frontbereich nur mit einer dün-
nen Folie abgedeckt, und der
Fahrer hatte die Ladung im
Frachtraum nur unzureichend
mit Spanngurten gesichert – zu-
dem waren die Gurte offenbar
minderwertig und mit gefälsch-
ten Etiketten versehen. Einige
der Gurte wiesen schon Risse auf
und hätten die Ladung wohl
kaum gegen Verrutschen oder
Umfallen gesichert. Ein weiterer
Mangel: Der 28-jährige Fahrer
konnte wegen Rissen in der
Windschutzscheibe nur einge-
schränkt auf die Straße schauen.

Der Mann war gewerblich von
Hessen in Richtung Braun-
schweig unterwegs. Die Auto-
bahnpolizei hielt ihn an und
kontrollierte das Fahrzeug auf
dem Rastplatz Jägerturm-Ost.
Dabei stellte sich zunächst he-
raus, dass der Fahrer keine Ta-
geskontrollblätter vorweisen
konnte, also gegen die entspre-
chenden Vorschriften verstieß.

Die Autobahnpolizei leitete
wegen der offensichtlich ge-
fälschten Etiketten ein Ermitt-
lungsverfahren ein, außerdem
informierte sie das Gewerbeauf-
sichtsamt über die Verstöße
gegen die Fahrvorschriften. Der
28-Jährige musste den beschä-
digten Transporter abschleppen
lassen und die Ladung in ein in-
taktes Fahrzeug mit geprüften
Zurrgurten umladen.

Von thomas Wedig

mit Folie bedeckte Beschädigung
des Kleintransporters Foto: poliZei

Infotag auf
Obstwiese

mit 50 Sorten
Groß Düngen. Oberhalb von
Groß Düngen liegt am Waldfrie-
den die Streuobstwiese der
Paul-Feindt-Stiftung. Für
Samstag, 3. Oktober, sind alle
Interessierten eingeladen, dort
von 10 bis 15.30 Uhr heimische
Obstsorten kennenzulernen
und die Früchte zu probieren,
an Führungen teilzunehmen
und gegen eine Spende Äpfel
selbst zu pflücken.

Die Fläche gehört landesweit
zu den größten Streuobstwie-
sen: Auf rund 5 Hektar wachsen
mehr als 360 Bäume mit 50
Obstsorten. Betreut wird sie von
einer ehrenamtlichen Arbeits-
gruppe des Ornithologischen
Vereins Hildesheim (OHV). Sie
kümmert sich um die regelmä-
ßige Pflege der Bäume, Hecken
und Nistkästen und übernimmt
Neupflanzungen. tw
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